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„Nutzen wir also diese besondere Jahreszeit 
um wirklich zur Ruhe zu kommen.“ 

Egal ob jung oder alt, ob in Schule, Stu-
dium, Beruf oder in der Pension – der Som-
mer wird jedes Jahr von vielen Menschen 
sehnsüchtig erwartet. 

Für viele ist der Sommer ein wichtiger Hoffnungs-
punkt angesichts des sonst so stressigen (Arbeits-)
Alltags. Es ist eine Zeit, oder besser, es sollte eine Zeit 
der Entschleunigung sein. Denn allzu oft sind auch im 
Urlaub Parallelen zur Arbeit bzw. zum Alltag sichtbar. 
Zwar wünschen sich viele eine Unterbrechung des 
Alltags, doch die gelebte Praxis zeigt, dass dies nicht 
immer so leicht gelingt. Ich denke etwa an perfekt 
durchgetaktete Ausflugstage oder die restlos durch-
organisierte Urlaubsreise.

So besuchen wir im Sommer Camps, gehen auf ab-
wechslungsreiche Reisen im In- und Ausland oder 
lassen einfach am Strand für ein paar Tage die Seele 
baumeln – wir versuchen, es uns gut gehen zu lassen. 
Dabei entdecken wir spannende Facetten anderer 
Kulturen, machen neue Erfahrungen und erweitern 
unseren Horizont. Zumindest im besten Fall. Es stellt 
sich nämlich die Frage, ob wir angesichts der vielen 
Fotos und Videos, die wir heute im Urlaub machen, 
und den unzähligen Stories, Snaps und Posts auf sozia-
len Medien wie Facebook oder Instagram, mit denen 
wir unsere Mitmenschen am Laufenden halten, das, 
was wir in dieser Zeit erleben, auch wirklich wahr-
nehmen. Sprich, ob wir in dieser besonderen Zeit, auf 
die viele Menschen Monate hinarbeiten, auch die darin 
verborgenen Momente als Besonderheiten wahrneh-
men.

Es geht nämlich nicht darum, das perfekte Urlaubsbild 
zu machen und damit nahezu alles in dieser tollen Zeit 
nur indirekt mit Zwischenschaltung des Smartphone-
bildschirms zu erleben, oder mit einer Instagramstory 
zu zeigen, wie toll das eigene Leben sei und was man 
sich gerade leiste. Es geht letztlich um viel einfache-

Sommer: 
Zeit der Entschleunigung 

re, aber wichtigere Dinge: Gemeinsam mit den Men-
schen, mit denen man zusammen ist, eine gute Zeit 
zu verbringen.

Der Sommer bietet uns die Möglichkeit, unsere Be-
ziehungen zu vertiefen, uns zu entspannen und neue 
Energie zu tanken. Es sind die kleinen, stillen Momente, 
die oft die größte Bedeutung haben: ein gemeinsames 
Essen im Freien, ein Gespräch bei Sonnenuntergang 
oder das einfache Gefühl von Freiheit, wenn man bar-
fuß über eine Wiese läuft. Diese Augenblicke bleiben 
in Erinnerung und nähren unsere Seele mehr als jedes 
Foto es jemals könnte.

Nutzen wir also diese besondere Jahreszeit, um wirk-
lich zur Ruhe zu kommen. Lassen wir uns darauf ein, 
die kleinen Wunder des Alltags zu genießen und die 
Verbindung zu unseren Mitmenschen zu stärken. In 
einer Welt, die immer schneller und digitaler wird, ist 
es wichtiger denn je, echte, greifbare Erlebnisse zu 
schaffen und die kostbare Zeit mit unseren Liebsten 
bewusst zu verbringen. Denn letztlich sind es diese 
Momente der Nähe und des Miteinanders, die unser 
Leben wirklich bereichern.

Thomas Gremsl

Univ.-Prof. Mag.phil. Dr.theol. 
Thomas Gremsl 
Leiter des Instituts für Ethik 
und Gesellschaftslehre,  
Universität Graz
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Wort des 
Pfarrers ...

Kontakt &
Impressum

Halbzeit mit Meerblick

Kalendarisch gesehen, haben wir die Halbzeit des Jahres erreicht. Manche 
Institutionen – wie etwa Schulen – unterliegen einem anderen Arbeits-
rhythmus und beenden in diesen Tagen das Arbeitsjahr.  Allen, die in 
letzter Zeit einen Abschluss wie Schule, Matura oder Berufsausbildung 
geschafft haben, gratuliere ich herzlich und wünsche eine segensreiche 
Zukunft!

Manche Bereiche des Pfarrlebens starten in die zweite Halbzeit: Pfarr-
sommerfest, Patronatsfeste in unseren Ortskapellen, Taufen, Trauungen, 
Wallfahrten, Jungscharlager, Bautätigkeiten und vieles mehr. Allen Mit-
spieler:innen sei herzlichst gedankt und hoffe weiterhin auf ein gutes 
Miteinander!

In der Halbzeitpause erholen sich Sportler:innen. Jenen, die Ferien und 
Urlaub genießen, darf ich gute Erholung für Geist, Seele und Körper 
wünschen! Möge der Begriff „Halbzeit“ auch ein wenig Anstoß sein, bilan-
zierend nachzudenken. Mit der Titelseite „Blick aufs Meer“:  Was hat mich 
bewegt? Was hat mich getragen? Wofür darf ich danken? Die Weite des 
Meeres lädt ein, das Herz zu öffnen:  Worauf freue ich mich?  Was darf ich 
erhoffen? Wohin geht die Reise meines Lebens? Auf jeden Fall wünsche 
ich, dass Du Dich getragen fühlst vom spürbaren Meer der Liebe Gottes!

Pfarrer Josef Reisenhofer 

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 27. August 2024
Redaktionsschluss
Di, 13. August 2024

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA 
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Gerti Toth. 
Dieses Kommunikationsmittel 
erscheint 6x jährlich.
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Das Pfarrblattteam wünscht 
einen erholsamen Sommer! 

Selig die Stunden
der Untätigkeit,

denn in ihnen arbeitet
unsere Seele.

Egon Friedell
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Patronatsfeste 
Im Sommer 

Die Kapellenausschüsse laden sehr herzlich zu den
Patroziniumsfestmessen ein!
So, 07. Juli, 09.30 Uhr in Schölbing
So, 28. Juli, 10 Uhr in St. Anna mit Fest zum Ab-
schluss der Kirchenrenovierung
So, 15. August, 09 Uhr in Maria Lebing mit Kräu-
tersegnung und Gebet um Gesundheit und Heilkraft
So, 18.  August, 10 Uhr in Staudach mit anschlie-
ßendem Fest im Schulhof der Volksschule Greinbach
So, 25.  August, 10 Uhr in Neuberg
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Aktuelles
Samba Gottesdienst 
So, 11. Aug., 10 Uhr
Hauptplatz Hartberg

Die schwungvolle Samba-Messe – heuer sogar mit 
einem österreichisch-brasilianischen Brautpaar – wird 
von der Gruppe „ABC - Austro Brazil Connection“ 
und der Sambaschule „Baturim“ mitgestaltet. 
Der Hartberger Zauberkünstler Paul Sommersguter 
mit seiner charmanten Luciana Sousa gehören zum 
Veranstaltungsteam von „Samba in Hartberg“ und 
freuen sich mit Pfarrer Joe Reisenhofer und dem 
Pfarrteam auf viele Mitfeiernde auf dem Hauptplatz 
und weltweit über iGOD.at
Alle Informationen rund um Österreichs Samba Festi-
val, vom 9. bis 11. August 2024 in Hartberg, auf www.
samba-in-hartberg.at
Freier Eintritt zu allen Veranstaltungen!
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Maria Aufnahme i. d. Himmel 
Do, 15. Aug., 09 Uhr
Kirche Maria Lebing

Marienfestmesse anlässlich des Patroziniums der Wall-
fahrtskirche Maria Lebing mit der Bitte um Gesund-
heit und Heilkraft, musikalisch gestaltet von Barbara 
Fink und Hannes Löschberger (dieser Gottesdienst 
wird anstelle des traditionellen Krankensonntags ge-
feiert). Die kath. Frauenbewegung wird dafür wieder 
hunderte Kräuterbüscherl binden. 
Vergelt’s Gott dafür!

Fo
to

: H
el

m
ut

 H
üt

te
r

Kfb- Ausflug 
Do, 5. Sept.
Straden

Der Ausflug der Kath. Frauenbewegung führt uns 
heuer nach Straden. Mit seinen vier Kirchen ein wun-
derschönes Platzerl. In der Kirche Maria Himmelberg 
werden wir einen Gottesdienst (Frauenmesse) fei-
ern. Danach geht es zum BULLDOGWirt. Im Museum 
kann man Altes, Nostalgisches und viele Raritäten be-
staunen. Nach Kaffee und Kuchen treten wir unsere 
Heimreise an.
Treffpunkt: 12.15 Uhr in Maria Lebing und Abfahrt 
um 12.30 Uhr.
Preis: 15.- Euro.  Anmeldung bis 17.  August bei Chris-
tine Haindl, Tel: +43 (3332) 64927 oder +43 (660) 
1272 109
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Sommerfest der Pfarre 
So, 07. Juli, ab 9 Uhr
Lebing Au

PROGRAMM
Vormittag
09.00 Festmesse mit Ernennung der neuen Obermi-
nistrant:innen, Musik: Quea Ummi
anschl. Frühschoppen mit der Stadtkapelle Hartberg
Nachmittag 
Kinderprogramm und Hupfburg am neuen Spielplatz
ABC - Austro Brazil Connection (s. u.)
Harmonika-Duo Christian und Klaus
Line-Dance
16.00 Verlosung
Abend
Ab 17.00 Tanzmusik mit der fantastischen Live-Band 
eXcite 

Der Pfarrgemeinderat lädt alle herzlich zu diesem 
Fest der Begegnung und Gemeinschaft ein!

Mehlspeisen
Wir bitten wieder um Mehlspeisspenden für das 
Pfarrfest.  Abgabe am Sa, 6. Juli, zw. 11 u. 15 Uhr in 
den Räumen am Kirchplatz. Danke!

Vorgestellt:  ABC - Austro Brazil Connection
Man muss die Welt nicht immer neu erfinden, um was 
Großartiges zu schaffen. Oft reicht es, wenn sich zwei 
finden, die großartig zusammenpassen. Genau das ist 
die Austro Brazil Connection – ABC. Eine Verbindung 
zwischen österreichischen Melodie-Instrumenten 
und Brasilianischer Perkussion.
ABC vereint südamerikanische Lebensfreude mit mit-
teleuropäischer Musiktradition zu einem wunderba-
ren Ergebnis – Musik, die ins Herz geht! 
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REGENWETTERHINWEISE
Gottesdienste
Bei Festabsage werden am Vormittag in der Pfarrkir-
che die Sonntagsmessen zu den gewohnten Zeiten 
gefeiert (08.30, 10.00).

Mehlspeisenverkauf
Bei Festabsage werden die Mehlspeisen am 7. Juli nach 
den Gottesdiensten in den Räumen am Kirchplatz 
zum Verkauf angeboten.

Preisverlosung
Bei Festabsage besteht die Möglichkeit, die Losnum-
mern (kleiner Losabschnitt mit Nummer) in eine 
Box einzuwerfen, die am Sonntag, dem 7. Juli in der 
Pfarrkirche beim Schriftenstand aufgestellt sein wird. 
Die Gewinnnummern werden ab Dienstag, dem 9. 
Juli 2024 auf der Website und im Schaukasten ver-
öffentlicht. Die Preise können in der Kanzlei zu den 
Öffnungszeiten bis zum 30. Juli 2024 nach Vorlage des 
Loses abgeholt werden. Nichtabgeholte Preise wer-
den für karitative Zwecke verwendet.

Alle aktuellen Informationen werden auf der Pfarrwebsite 
veröffentlicht.

Marketing, das nicht 
nur auf dem Auge 
wirkt, sondern auch 
messbare Erfolge 
bringt.  Du suchst  
genau das für deine 
Marke oder dein Unter-
nehmen? Dein Ziel, 
unser Projekt.

www.rkp.marketing
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Restaurierung - Sanierung St. Anna Kirche 
läuft bereits auf Hochtouren

Vor wenigen Wochen wurden die Sanie-
rungsarbeiten bei der Kirche St. Anna ge-
startet. Sämtliche Aufträge wurden nach 
einer Ausschreibung durch die Diözese an 
Unternehmen in der Region vergeben.

Nun ist das gesamte Kirchengebäude eingerüstet 
und es laufen bereits die Sanierungsarbeiten an der 
Außenfassade. Nach ersten Reinigungsarbeiten wer-
den mangelhafte Putzteile erneuert. Die Zimmerer-
arbeiten haben begonnen, wobei festgestellt wurde, 
dass das Holz des Dachstuhls über der Apsis so stark 
wurmstichig ist, dass dieses völlig erneuert werden 
muss. In weiterer Folge erfolgen die Dachdecker- und 
Malerarbeiten. Eine weitere Zusatzaufgabe ist die 
Neueindeckung des Kirchturmdaches mit Tonziegeln. 
Schließlich sind die Fenster und die Balken sowie die 
Eingangstüren zu sanieren. 
Bei der kürzlich stattgefundenen Baubesprechung von 
Mitgliedern des Kirchenausschusses und der Gemein-
de, der Pfarre Hartberg und der Diözese mit Ver-
tretern der beauftragten Firmen Schaunigg,  Allmer 
und Heiling wurde von diesen zugesichert, dass der 
Bauzeitplan mit Fertigstellung bis zum St. Anna-Fest 
am Sonntag, dem 28. Juli eingehalten werden kann.

Der Kulturverein St. Anna freut sich auf Ihren 
Besuch beim St. Anna Fest am So. 28 Juli mit 
Beginn um 10 Uhr. 

St. Anna 
Patrozinium
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Um Spenden zur Generalsanierung der Kirche St. Anna wird weiterhin gebeten: Raiba Hartberg IBAN 
AT 50 3840 3001 0001 4811 Pfarre Hartberg/St. Anna oder steuerlich absetzbar Spendenkonto beim 
Bundesdenkmalamt IBAN AT 07 0100 0000 0503 1050 Aktionscode A407, Vor- und Zuname, Geburts-
datum anführen.
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Am Bild: DI Silvia Hudin vom Bundesdenkmalamt, DI Thomas 
Gugenbichler von der Diözese Graz-Seckau, Bgm. Herbert Rod-
ler, DI Josef Kröpfl von der Pfarre Hartberg, Obfrau Gerlinde 
Jeitler und Mitglieder des Kirchenausschusses, BH a. D. Mag. 
Max Wiesenhofer sowie die Vertreter der bauausführenden Fir-
men DI Markus Schaunigg und Franz Allmer.
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Die Restaurierung der St. Anna-Kirche 
steht vor dem Abschluss. Seit Jahrhun-
derten steht sie da auf halber Höhe des 
Masenbergs. Erstmals anlässlich einer Stif-
tung 1453 genannt, dürfte der vordere Teil 
der Kirche mit dem Altarbereich noch vom 
vermutlichen Vorgängerbau stammen, wie 
Georadarmessungen bestätigen könnten. 
Dort befand sich ursprünglich der heute 
im Hartberger Stadtmuseum aufgestellte 
Stein aus der Sakristei mit der frühen und 
rätselhaften Umschrift. 

Im Norden sind keine Fenster, geben doch die im Sü-
den genügend Licht. Interessant ist, dass man weder 
den Hang gegen Rutschungen noch den Kirchenbau 
durch Strebepfeiler absicherte. Die Bauleute müssen 
ihr Geschäft gut verstanden haben. Es macht einen 
Unterschied, ob man ein Haus auf Sand oder auf Fel-
sen baut. So wurde hier tief gegraben, um das Funda-
ment für die Kapelle zu legen und so für langfristigen 
Bestand zu sorgen. 

Jenes Köpfchen, das auf der Nordseite auf halber Höhe 
des Priesterchores eingemauert wurde, dürfte sogar 
ein Porträt des einstigen Baumeisters sein. Zugleich 
steht dieser dafür gerade, das Fundament genauso 
tief gelegt zu haben, wie man 5,20 m zum Kopferl 
hinaufschauen muss. Sein Gesicht ragt ein wenig über 
die Mauerebene heraus. (Abb: Kopferl) Das kunstvoll 
gemeißelte Köpfchen (20 x 13 cm) zeigt uns einen 
bartlosen Mann mit ovalem Gesicht und freundlichen 
offenen Augen. Es fällt auch seine Kopfbedeckung, eine 
Gugel, auf. Der auf dem Haar aufliegende Rand der 
Kapuze sowie der Kragen unter dem Kinn lassen uns 
sofort an eine Gugel denken, welche den Kopf und die 
Schultern bedeckt. 

Kirche 
mit Köpfchen 
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Im Lauf der Zeit waren bauliche Veränderungen nötig: 
Erstmals 1499, wo wohl das Schiff an das bereits be-
stehende Heiligtum angebaut wurde, wie man innen 
auf der Nordostecke in den Putz geschrieben sehen 
kann. Auf der Bergseite erkennt man außen die In-
schrift „Ao 1580“. Der quadratische Turm kam erst 
Mitte des 17. Jh.s dazu. 

Wir wünschen uns einen regen Besuch der hiesigen 
Gottesdienste, hoffen aber, dass es nicht zum Nachteil 
gereicht, wie jenen, als die Orgelempore 1633 unter 
der Last der Messbesucher einstürzte. –  Dazu wird es 
jetzt nicht mehr kommen, wurde und wird doch durch 
das Engagement vieler für den Fortbestand unserer 
St. Anna-Kirche gesorgt.

Norbert Allmer

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

Ihr Herz schlägt  
für eine Bank, die  
Ihre Wünsche versteht?

www.bks.at
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Bereits das fünfte Mal durfte ich eine Pil-
gergruppe der Pfarre Hartberg auf einem 
Jakobsweg begleiten.
Diesmal war - wie bereits 2015 - unser Ziel 
wieder die Via Podiensis in Frankreich, ein 
kulturell sowie landschaftlich sehr reizvol-
ler und wunderschöner Weg.

Pont Valentre in Cahors

Organisiert vom Reisebüro Ernst, fuhren wir am 30. 
Mai mit dem Bus nach Turin, wo wir den Dom mit dem 
berühmten Grabtuch bestaunen konnten.
Am zweiten Tag erreichten wir den Ausgangspunkt 
unserer Pilgerreise, die alte Bischofsstadt Le-Puy-
en-Velay. Mit der Pilgermesse am Samstag startete 
schließlich jede:r den persönlichen Jakobsweg und 
konnte so, die eigenen Anliegen, Wünsche und Ge-
danken auf diesem teilweise beschwerlichen Weg mit-
tragen.
Dr. Rosa Maria Ernst kümmerte sich als Reiseleite-
rin und „Anführerin“ der Gruppe um alle und sorgte 
für ein passendes Reisetempo und die notwendigen 
Trinkpausen. Elisabeth Jeitler motivierte uns jeden Tag 
unter dem Motto der Reise „Es werde …“ auch die 
Spiritualität des Weges zu finden.
Im Laufe der Pilgertage konnten wir traumhafte 
Landschaften wie das Aubrac-Gebiet und alte Dörfer 
durchwandern, die außergewöhnliche Natur be-

Pilgerreise der Pfarre Hartberg  
auf dem Französischen Jakobsweg 
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Typische Mittagspause 

staunen. Wir besuchten einige der schönsten Städ-
te Frankreichs wie Lauzerte und Moissac, wo wir als 
Abschluss der Reise neben der Kathedrale auch den 
weltberühmten Kreuzgang besichtigten.
In Erinnerung bleiben werden uns neben der Schön-
heit und Vielfalt Frankreichs vor allem unsere WEG-
Gemeinschaft, die gemeinsam gebetet und viel ge-
sungen hat, die ernste Gespräche geführt, aber vor 
allem auch viel Spaß miteinander gehabt hat und die 
gemeinsam „werden“ durfte.
Und wir werden auch noch lange an unsere gemein-
samen Mittagspausen denken, bei denen uns unser 
Chauffeur Georg Förster mit französischen Spezialitä-
ten (Baguette, Käse, Pasteten) und Rotwein versorgte.

Peter Gamperl

Bei

Kontoeröffnung:

20 Euro oder

Walker-Rucksack*

+
2 Euro pro Einser 

Zeugnisgeld*

* Aktion gültig von 3.6. bis 30.9.2024 für alle Jugendlichen, die bis zum 19. 
Geburtstag ein kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen Sparkasse 
eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertre-
ter:in notwendig). Der 20-Euro-Bonus und das 2-Euro-Zeugnisgeld werden di-
rekt aufs Konto gebucht. Walker-Rucksack erhältlich solange der Vorrat reicht. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2024.

spark7.com/stmk

spark7 – das modernste 
Jugendkonto Österreichs

spark7 Zeugnisaktion 2024_85x51.indd   1spark7 Zeugnisaktion 2024_85x51.indd   1 06.06.2024   09:23:5606.06.2024   09:23:56

Foto: Peter Gamperl
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Der Arbeitskreis Schöpfungsverantwortung möch-
te an dieser Stelle regelmäßig über wichtige The-
men informieren. Diesmal: Ernährung

Mit unserer Ernährung haben wir viel in 
der Hand, um Gesundheit und Wohlbefin-
den zu fördern und zugleich die Gaben der 
Natur aus unserer Region zu nutzen. Die 
HLW Hartberg hat dies zu ihrem Schwer-
punkt gemacht; Grund genug, um einige 
Personen der Schule um Statements zu 
bitten.

Warum sind gesunde Ernährung und Nachhal-
tigkeit so wichtige Themen?
Line Pattino (Fachvorständin): Weil wir über-
zeugt sind, dass die Vermittlung von Wissen rund um 
nachhaltige Lebensmittel und Ernährung essenziell für 
die Bildung unserer Schülerinnen und Schüler ist. Jede 
und jeder von uns nimmt im Lauf eines Jahres 1,5 Ton-
nen Lebensmittel zu sich. Das ist unser „Treibstoff“ 
für den Energiehaushalt und seelisches Gleichgewicht. 
Daher ist es wichtig, bewusste Konsumentscheidun-
gen zu treffen: nachhaltig und möglichst in der Region 
produziert, der Jahreszeit entsprechend und richtig 
zubereitet. 

Beeinflusst das schulisch vermittelte Ernäh-
rungswissen deine Essgewohnheiten?
Miriam Wieser (Schülerin): Ja, das prägt schon 
sehr. Zum einen weiß ich, wie die Lebensmittel zube-
reitet werden können, zum anderen, wie sie wirken, 
was gesund ist und was schadet. Ich achte beim Ein-
kauf von Lebensmitteln darauf, woher sie kommen 
und was drinnen ist, zum Beispiel auch, ob irgend-
welche Zusatzstoffe zugesetzt sind.

Welche Tipps sind zu Hause in der Küche ein-
fach umsetzbar?
Line Pattino (Fachvorständin):
• Wenn du einkaufen gehst: mit Einkaufsliste und 

nicht hungrig!

Reihe
Schöpfungsverantwortung

• Achte auf eine bunte Auswahl in deinem Einkaufs-
wagen, nach Möglichkeit mit frischen, saisonalen 
Produkten, die wenig verarbeitet sind. 

• Der Grundsatz lautet: 5-mal am Tag Gemüse und 
Obst! Davon 3 Portionen Gemüse und 2 Portio-
nen Obst.

• Entscheide bewusst, was du isst! Qualität vor 
Quantität, besonders bei tierischen Lebensmit-
teln.

• Schätze, welche Köstlichkeiten deine Region her-
vorbringt!

Helga Schöller (Direktorin): Mit jedem Einkauf 
geben wir einen Produktionsauftrag, dessen sollten 
wir uns bewusst sein. Kaufen wir Knoblauch aus 
China oder Trauben aus Südafrika, so wird dies und 
noch mehr davon dort produziert, aber unter wel-
chen Verhältnissen? Und der Transport schädigt das 
Klima. Besser, wir kaufen österreichische Produkte! 
Und frisch gekocht ist allemal gesünder als hochver-
arbeitet und künstlich haltbar gemacht.

Mehr Informationen unter: www.hlw-hartberg.at; 
www.landschafftleben.at
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Schülerinnen bei einer Lebensmittel-Präsentation 
an der HLW Hartberg

„Ob ihr nun esst oder trinkt oder was ihr 
auch tut, das tut alles zu Gottes Ehre.“ 
1 Korinther 10,31
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Ins Bild  
gebracht ...
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Pfingst-Duft-Gottesdienst
Alle Sinne wurden beim Pfingst-Duft-Gottesdienst 
angesprochen

Bittprozession in Maria Lebing
Um gedeihliches Wetter für die 
Früchte der Felder und Gärten, 
um Segen für die Arbeit und um 
den Frieden wurde an den drei 
Bitttagen vor Christi Himmel-
fahrt gebetet.

Fußwallfahrt nach Pöllauberg
Im April machte die Firmgruppe  von Margret Pichler 
mit den Ringviertlern eine Fußwallfahrt von Neuberg 
nach Pöllauberg mit einer Zwischenstadion in St. Anna, 
wo sie eine Andacht gestalteten.

Muttertag
Muttertagsmesse gestaltet von der Musik-
schule und Ministrant:innen
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Foto: Peter Gamperl

MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT
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Feldersegnung
Felderbeten in Siebenbrunn – Danke allen Vorbeter:innen, 
die in den Dörfern diese Segnungen organisieren!

Christenlehre 
Traditionelle Christenlehre am Pfingstmontag in 
Siebenbrunn mit der Lehrschar

Fronleichnam
Die Zunftfahne der Metaller wur-
de von Lehrlingen beim Fron-
leichnamsfest mitgetragen.
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Maiandacht in der Weinberggasse
Im Rahmen dieser Feier wurde den drei 90ern aus dieser Gasse 
(Herta und Sigi Krainer, Helmut Prokop) gratuliert.

Foto: Ingrid Schuller
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Fußballmesse 
im Stadion 

„Goals for Heaven“ - Impressionen von der 
großen Fußballmesse mit rund 2500 Men-
schen im Stadion Hartberg und tausenden 
auf ORF III und im Internet und über 300 
Mitwirkenden wie:
TSV Hartberg mit Präsidentin Brigitte Annerl, Trainer 
Markus Schopp und Obmann Erich Korherr, Teamärz-
tin Dr. Reingard Glehr, den Juniors mit Trainern und 
Funktionären und vielen Ehrenamtlichen;
Schiedsrichter Dr. Thomas Gremsl;
DSG Steiermark mit Obmann Dr. Georg Plank und 
Red Hots Cheerleading aus Graz;
SMS Hartberg mit den Cheerleaders, Lehrerinnen und 
Religionslehrer;
Ministrant:innen, liturgische Dienste, das iGOD-Te-
am, Pfarrer Dr. Joe Reisenhofer und Pastoralteam und 
Ehrenamtliche der Pfarre Hartberg;
Fotografen- und Technikteam
Band Crossing Voices XXL
In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Hartberg, 
unterstützt vom Tourismusverein

ALLEN ein herzliches Vergelt´s Gott!
Möge der Geist des Friedens und der Gemeinschaft 
dieser Feier noch lange lebendig bleiben in unserem 
Alltag!
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v.l. Erich Korherr, Markus Schopp, Josef Reisenhofer, 
Brigitte Annerl, Andrea Schalk, Thomas Gremsl

Performance von Red Hots Cheerleading

Schlusspfiff am Ende des Gottesdienstes

Festliche Atmosphäre im Stadion Hartberg
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Gewinnspiel zur Fußballmesse
Dankeschön! 
Diese und viele weitere nette Einsendungen haben 
uns erreicht! Beim Pfarrfest werden alle ausgestellt 
und der signierte TSV-Ball verlost (7.7., 16 Uhr). 
Zusätzlich erhält jede:r Einsender:in eine kleine 
Aufmerksamkeit.
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Foto: Zauberbilder

MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Fürbitte der Teamärztin um Schutz und Segen 
für die EM Teilnehmer

Crossing Voices XXL umsäumt von den TSV Juniors

Fußballerische Einlagen der Juniors zur Predigt

Cheerleaders der SMS Hartberg
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Kinder 
& Jugend

Am 21. April und am 5. Mai feierten insgesamt 102 
Kinder der  Volksschulen Buch, DaVinci, Flattendorf, 
Greinbach und Hartberg voller Freude und Dankbar-
keit das Fest ihrer Erstkommunion. Die Feiern zum 
Thema „Jesus, Brot des Lebens“ wurden vom Eltern-
chor und vom Sonnengesang musikalisch mitgestaltet.

Erstkommunion 2024
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VS Greinbach

VS Buch

VS Flattendorf
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Besondere Hände durften die 117 jungen Menschen 
bei ihrer Firmung am Pfingstsonntag erleben. Da waren 
die fürsorglichen Paten-Hände, Frieden schenkende 
Hände der Mitfeiernden, die eigenen betenden Hände, 
musizierende Hände der Band Crossing  Voices XXL, 
die salbenden Hände vom Firmspender Pfarrer Joe 
Reisenhofer und die engagierten Hände der 25 Firm-
begleiter:innen, … und noch viele unterstützende und 
begleitende Hände von lieben Menschen.

Firmspendung durch Salbung mit Chrisam

„Wir wünschen euch, liebe Neugefirmte, dass euch 
der himmlische Wegbegleiter, der Hl. Geist leitet und 
hilft, damit ihr euer Leben stets mutig und kreativ ge-
stalten könnt; so wie ihr euren Begleitstäben im Lau-
fe der Firmvorbereitung eine bunte Gestalt gegeben 
habt. Lasst euch von Gott berühren!“

Andrea Schalk

Firmung zum Anfassen
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„Den Glauben leben heißt, sein ganzes Leben in 
die Hände Gottes zu legen, besonders in schwie-
rigen Augenblicken.“ 
Papst Franziskus 

Foto: Zauberbilder

Beten mit den Händen

Ein „Bischofsstab“ als Geschenk für den Firmspender

Fürbitten mit den selbstgestalteten Begleitstäben
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v.l.n.r. Brigitte Pichler, Helga Weißenberger, Christine Engelmann

Ein herzliches Grüß Gott!
Wir freuen uns, dass wir uns hier vorstellen dürfen.
Caritas Regionalkoordination Oststeiermark
Wir beide sind in Ihrer Region Ansprechpersonen für 
Caritas-Fragen jeder Art. Wenn Sie Hilfe brauchen 
und nicht wissen, wohin Sie sich wenden könnten – 
oder aber auch, wenn Sie sich selbst im Sozialbereich 
engagieren möchten. Wir fördern und unterstützen 
Freiwilligenarbeit in Caritas Einrichtungen, Pfarren, 
Schulen und unabhängigen Gruppen und Initiativen. 
Weiters sind wir auch Ansprechpersonen für die ver-
schiedenen Spendenaktionen der Caritas.
Brigitte Pichler, +43 (676) 88015 256, brigitte.pich-
ler@caritas-steiermark.at und
Christine Engelmann, +43 (676) 88015 585, christine.
engelmann@caritas-steiermark.at
Beratung zur Existenzsicherung (kurz „BEX“)
Für Menschen in herausfordernden Lebenssituatio-
nen gibt es diese Beratung. Voraussetzungen sind ein 
fester Wohnsitz in der Steiermark, für EU-Bürger:in-
nen zusätzlich eine Anmeldebescheinigung, sowie für 
Drittstaatsangehörige ein Aufenthaltsnachweis z. B. 
Konventionspass oder Aufenthaltsbewilligung.
Das Angebot umfasst: Gesprächsmöglichkeit und Be-
ratung, Unterstützung in herausfordernden Lebens-
situationen (Wohnung, Familie, Finanzen...), Interven-
tion bei verschiedenen Stellen (Ämter und Behörden), 
Sachleistungen, finanzielle Einmalhilfe.
Bitte nehmen Sie bei Bedarf gerne Kontakt mit mir 
auf, bei einem gemeinsam vereinbarten Termin nehme 
ich mir gerne Zeit für Sie:
Helga Weißenberger, +43 (676) 88015 7024 oder hel-
ga.weissenberger@caritas-steiermark.at; 

Caritas 
vor Ort 
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v.l.n.r. Erich Lienhardt, Andrea Schalk, Wilhelm Krautwaschl 

Bischof  Willhelm Krautwaschl und Generalvikar 
Erich Linhardt gratulierten im Rahmen eines Fest-
aktes in Graz unserer Pastoralreferentin und Hand-
lungsbevollmächtigten für Pastoral im SR Hartberg 
zum 25-jährigen Dienstjubiläum. 

Wir gratulieren
herzlich!   
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Jubiläum

Schriftliche Anmeldung und 
Zustimmungserklärung zur 
Veröffentlichung im Pfarrblatt 
in der Pfarrkanzlei Hartberg 
erforderlich (einmal bis auf 
Widerruf). Formulare dazu 
gibt es in der Pfarrkanzlei und 
auf www.pfarre.hartberg.at

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

JULI
Dr. Erna Otschko, 13. Juli
99 Jahre, Ring
Anna Kummer, 13. Juli
96 Jahre, Hartberg
Hermine Paar, 08. Juli
92 Jahre, Unterdombach
Herbert Gamperl, 17. Juli
92 Jahre, Hartberg
Martha Postl, 27. Juli
92 Jahre, Schildbach
Franz Windhofer, 10. Juli
91 Jahre, Unterbuch
Anna Fuchs, 30. Juli
90 Jahre, Siebenbrunn
Johanna Kröpfl, 30. Juli
90 Jahre, Totterfeld
Anna Pflügelbauer, 17. Juli
87 Jahre, Hartberg

Taufe 

Hailee Sanden
Kerstin & Alexander Sanden, Hart-
berg
Emilia Valentina Motter
Helene & Johannes Motter, Linz
Lukas Fleck
Bettina & Michael Fleck, Sieben-
brunn
Lars Scherleitner
Jasmin & Rene Scherleitner, Falt-
tendorf
Julia Nöhrer
Stefanie & Christoph Nöhrer, Hart-
berg
Jana Ernst
Karoline & Raphael Ernst, Hart-
berg
Marilou Lucia Pieber-Kohlhau-
ser
Ruby Pieber & Jürgen Kohlhauser, 
Unterbuch
Maxima Isabell Pieber-Kohl-
hauser
Ruby Pieber & Jürgen Kohlhauser, 
Unterbuch
Moritz Andreas Seibert
Bernadette Seibert & Andreas We-
ber, Penzendorf
Mona Grasser
Marlene Matzer & Michael Grasser, 
Ring

Tod

Ignaz Knöbl
86 Jahre, Penzendorf
Johann Holzer
83 Jahre, Schildbach
Willibald Hirschböck
70 Jahre, Hartberg
Adelinde Kummer
82 Jahre, Mitterberg
Stefanie Obendrauf
94 Jahre, Hartberg
Dir. Rudolf Grotti
81 Jahre, Hartberg
Br. Werner Lechner, OFM
Cap, 92 Jahre, Kloster Hart-
berg
Josefa Raser
84 Jahre, Mitterberg
Maria Moser
95 Jahre, St. Anna
Frieda Holzer
88 Jahre, Hartberg

Kirchputz Juli/August
Ortsteile: Siebenbrunn und 
Mitterdombach 
Organisation: Daniela Schalk

Ehe
Ing. Matthias Ditter & BSc 
Sophie Lechner, Flattendorf
DI DI BSc Alexander Farkas 
& Simone Halper, Neustift an 
der Lafnitz

Josef Nöhrer, 22. Juli
85 Jahre, Safenau
Erika Zecha, 26. Juli
85 Jahre, Hartberg
Christine Steiner, 20. Juli
84 Jahre, Staudach
Zäzilia Gruber, 25. Juli
84 Jahre, Flattendorf
Juliane Felber, 11. Juli
82 Jahre, Kaindorf – Ring
Annemarie Dornhofer, 21. Juli
81 Jahre, Penzendorf

AUGUST
Anna Haberler, 27. Aug.
96 Jahre, Schildbach
Rosa Schieder, 21. Aug.
95 Jahre, Flattendorf
Friederike Schuller,19. Aug.
87 Jahre, Hartberg
Angela Gleichweit, 15. Aug.
86 Jahre, Staudach
Erika Glehr, 11. Aug.
84 Jahre, Hartberg
Josefa Oswald, 06. Aug.
83 Jahre, Safenau
Maria Ertl, 16. Aug.
82 Jahre, Penzendorf
Frieda Müllner, 22. Aug.
82 Jahre, Safenau
Magdalena Prem, 08. Aug.
80 Jahre, Lebing

NACHTRAG JUNI
Franz Kelz, 23. Juni
95 Jahre, Neusafenau
Martina Oswald, 25. Juni, 
90 Jahre, Hartberg
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Kloster
Nachrichten

Foto:  Kloster Hartberg

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00,
Mo - Sa 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00, 
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00, 
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do. vor jedem ersten Fr. i. Monat, 
18.30, Franziskussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.00 bis 19.30, 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Di, 19.00 bis 20.30, 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der Hl. Messe
HL.-GEIST-ROSENKRANZ
Do, 16.00, Klosterkirche 
NACHTANBETUNG
Jeden letzten Fr. im Monat 
von 19.30 bis Sa. 07.00, Franzis-
kussaal  
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat,
18.30, Franziskussaal
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Mi. im Monat,
18.30, Klosterkirche
HEILUNGSGEBET
Jeden dritten Sa. im Monat, 
16.00, Franziskussaal
NAZARETHGRUPPE
Di, 16.00 bis 17.30, für Kinder von 
4-12 Jahren. Gemeinsam mit Maria 
und Jesus wollen wir Gemeinschaft 
erleben. Neuer Ort: Räume am 
Kirchplatz

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im 
Kloster finden sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Nachruf 
Zur Erinnerung an den Kapuziner 
Bruder Werner Lechner 

Geboren am 18. Nov. 1931 in 
Mönichwald. Gestorben am 22. 
Mai 2024 in Hartberg.
Nach der Volks- und Haupt-
schule besuchte Br. Werner das 
St. Lorenzheim der Kapuziner 
in Graz und legte am Akademi-
schen Gymnasium die Matura 
ab. Anschließend trat er in das 

Noviziat des Ordens ein und wurde 1957 in Scheibbs, 
NÖ, zum Priester geweiht. 
Neun Jahre war Br. Werner Erzieher in den Kleinen 
Seminaren von Linz und Graz, wo er wegen seines 
frohen und aufgeweckten Wesens sehr geschätzt wur-
de. Drei Jahre wirkte er als Kaplan an der ordens-
eigenen Pfarre Gatterhölzl in Wien. 1970 übernahm 
Br. Werner die Leitung des Klosters Irdning und der 
Pfarre Selzthal. Seit 1973 war sein Wirkungsfeld das 
Kloster Hartberg entweder als Guardian oder als Vi-
kar. Für seine Verdienste wurde er vom steirischen 
Diözanbischof zum Geistlichen Rat ernannt. Br. Wer-
ner war ein fürsorglicher Oberer, ist auf jeden offen 
zugegangen und hat wesentlich zur guten Atmosphäre 
in der Gemeinschaft beigetragen. Nach der Schließung 
des Klosters Hartberg 2016 übersiedelte Br. Werner 
in das Seniorenheim Menda, wo er liebevoll betreut 
wurde und wo er sich über die zahlreichen Besuche 
freute. Nun möge er in Gottes ewigem Frieden ruhen!
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger, 
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
im Sommer telefonisch  
Team Seelsorge-Aussprache: Tel. +43 (664) 9721 618
Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
„Reden hilft!“ in RaK im Sommer nach Vereinbarung  
Team Aussprache und Seelsorge 
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Änderungen vorbehalten!

Regelmäßige
Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr; Fr: 08.30 Uhr   
Sa: 19.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 

Rosenkranz: 
Mo: 18 Uhr; 
Sa und So: 18.30 Uhr

SENIORENHAUS MENDA
Keine öffentlichen Gottesdienste 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr
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RaK- Räume am Kirchplatz
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at 

Termine
Die regelmäßigen Gottesdienste für die Wochen- und Sonntage finden Sie auf Seite 19.

Tauftermine:  Auskunft in der Pfarrkanzlei

Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11

Juli

Fr, 05. 
08.30 Hl. Messe, mitg. HLW u. HAK  

So, 07. Pfarr-Sommerfest
09.00 Festmesse in der Lebing Au, Musik: 

Quea ummi, S. 05

anschl. Frühschoppen und buntes Fest-
programm, S. 05

(Vormittags keine Gottesdienste in der 
Pfarrkirche, außer bei Festabsage) S. 05

09.30 Patroziniumsfest in Schölbing

Sa, 13. 
19.00 Monatswallfahrt, Gest. Hartberg, 

M. Lebing

So, 14. 
10.00 Hl. Messe (ohne iGOD Über-

tragung)   

So, 21. Christophorus Sonntag
10.00 Hl. Messe (ohne iGOD Über-

tragung)   

Fr, 26. 
Jungschar-KIWO 1 bis 31. Juli 

So, 28. Anna Sonntag
Ministrant:innen-Wallfahrt nach Rom bis 
03. Aug. 

10.00 Hl. Messe (ohne iGOD Über-
tragung) 

10.00 Patroziniumsfest in St. Anna,  
S. 04

August

Do, 01. 
Jungschar-KIWO 2 bis 06.  August 

So, 04. 
10.00 Hl. Messe (ohne iGOD Über-

tragung)   

So, 11. 
08.30 keine hl. Messe

10.00 Samba-Gottesdienst, Hauptplatz, 
S. 04 

Di, 13. 
19.00 Monatswallfahrt, Gest. Hartberg, 

M. Lebing

Do, 15. Mariä Himmelfahrt
09.00 Marienfestmesse um Gesund-

heit und Heilkraft mit Kräuter-
segnung, Musik: Barbara Fink u. 
Hannes Löschberger, S. 04

So, 18. 
10.00 Wortgottesfeier (keine iGOD 

Übertragung)       

10.00 Patroziniumsfest in Staudach

So, 25. Ägydi Sonntag 
10.00 Hl. Messe (ohne iGOD Über-

tragung)       

10.00 Patroziniumsfest in Neuberg

Do, 29. 
Ministrant:innenlager bis 01. Sept. 

September

So, 01. 
10.00 Hl. Messe, Musik: ClariArte 

Teilnehmer:innen     

Reisegebet
Du allgegenwärtiger Gott
Geleite uns in Frieden, 
wohin wir auch gehen.
Lass uns die Ziele unversehrt 
erreichen 
bis zu unserem letzten Ziel.
Bewahre uns vor allen Gefah-
ren während der Reise, ob auf 
Land, auf See oder in der Luft.
Öffne unsere Augen und un-
ser Herz, auf dass wir in den 
Schönheiten der Erde und im 
Angesicht der Mitmenschen 
dein Antlitz erkennen.
Denn dein ist die Schöpfung, 
die wir bestaunen dürfen, 
Tag für Tag.
Du bist so wunderbar.
Wir danken dir.
Amen

Cartoon: Seppi Promitzer

Treffen zwei Nullen im Sommer 
auf eine Acht. Sagt die eine Null: 
„Bei der Hitze trägt die auch noch 
einen Gürtel!“

Himmlisch gelacht


